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1. Einleitung

Mit dem Programm-Update 5.2 stellen wir Ihnen eine RadioXpert-Version zur Verfügung, die

einige neue Features liefert.

Die Neuerungen werden Ihnen möglicherweise nicht alle sofort ins Auge springen, aber jedes

einzelne Feature kann Ihnen die Orientierung im Programm und das Handling im

Radioplanungsalltag erleichtern.

Auf den nachfolgenden Seiten haben wir diese näher beschrieben.

Melden Sie sich bitte jederzeit bei uns, wenn Sie Fragen haben. Wir helfen Ihnen gerne.

Weiterhin viel Freude mit dem Tool

wünscht Ihre RadioXpert-Anbietergemeinschaft
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Dieser Status legt fest, ob es sich um einen nationalen oder regionalen Kunden handelt.

Der Kunde ist national, wenn das zu bewerbende Produkt in mindestens 4 Bundesländern 

(bundeslandweit) werblich aktiv ist und/oder distribuiert ist.

Solange keine Auswahl getroffen wurde, erscheint der Text ĂKundenstatusñ in roter Schrift, 

danach wird die Schrift schwarz. 

Bei Anlage einer neuen Kampagne oder beim Öffnen einer mit einer früheren Version von 

RadioXpert erstellten Kampagne muss ab jetzt für jede Planung der Kundenstatus festgelegt 

werden.
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2. Einstellungen ïDefinition Kundenstatus



Wechselt der Anwender die Registerkarte ĂEinstellungenñ ohne eine Auswahl zu treffen, so 

wird beim Verlassen eine Warnung angezeigt.

 ndert der Anwender nachtrªglich den Kundenstatus und sind in ĂPlanungñ bereits Belegungen 

gesetzt worden, so erscheint beim Verlassen der Einstellungen folgender Warnhinweis:
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2. Einstellungen ïDefinition Kundenstatus



Gebiete, die in der Basis enthalten sind, werden jetzt in der Medienübersicht deutlicher 

hervorgehoben und in blau dargestellt. 

Neue Basisfarben können individuell vom Anwender vergeben werden.

vorherneu
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3.a. Medienübersicht / Basisgebiete hervorheben



3.b. Medienübersicht / Farbeinstellungen speichern -

auch extern

Individuelle Farbdefinitionen für die Senderdarstellung in der Medienübersicht können als 

Baustein gespeichert und bei Bedarf geladen und wiederverwendet werden.

Alle Bausteine können ab sofort auch extern 

gespeichert und geladen werden.
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3.c. Allgemein / Neue Facts:

Nationaler und Regionaler Vermarkter

Die Zuordnung von Sendern/Kombinationen zum jeweiligen Vermarkter wird über zwei neue 

Facts erleichtert.

Verfügbar sind diese Facts in Medienübersicht, Senderauswahl, Stundenauswahl und 

Kostenplan in der Factauswahl. 

Im Streuplan und im Rabatteditor können die Facts ebenfalls zugeordnet werden.
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3.c. Allgemein / Neue Facts:

Nationaler und Regionaler Vermarkter

Im Streuplan sind die Facts unter Optionen ĂVermarkter anzeigenñ zu aktivieren.

Im Rabatteditor kann der Vermarkter 

entsprechend der Auswahl des 

Kundenstatus mit Klick auf 

ĂVermarkterñ hinzugewªhlt werden. 

Die Tabelle lässt sich mit Klick auf 

den Spaltenkopf sortieren.
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Analog zur Senderauswahl steht jetzt auch in der Stundenauswahl ein Gebietsfilter  

zur Verfügung. 

Beim Output nach Excel kann gewählt werden, ob Gesamt oder einzeln nach Gebieten 

exportiert werden soll. 

Die Berechnung der Gebietsrangreihen ist aus Performancegründen grundsätzlich 

ausgeschaltet und muss vom Anwender explizit unter Optionen ĂGebietsrangreihen 

berechnenñ aktiviert werden.
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4. Stundenauswahl - Rangreihe nach Gebieten möglich



5.a. Planung / Rabattbaustein je Plan (Cashrabatte)

In der Planung wird jedem Plan ein individueller Rabattbaustein zugeordnet. Default ist der 

Rabattbaustein je Plan leer und funktioniert für den rot markierten Cashrabatt-Bereich für 

Angebote, die Tarif-Rabatt gewähren, wie gewohnt. Individuelle Rabatte werden in der Spalte 

ĂRabatt in %ñ eingef¿gt. Zusªtzlich gibt es einen Hinweis ĂTarif-Rabatt ja/neinñ.

Summenpläne werden wie gewöhnliche Pläne behandelt, d.h. auch für einen

Summenplan muss ein eindeutiger Rabattbaustein definiert werden.
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5.a. Planung / Rabattbaustein je Plan (Naturalrabatte = NT)

Absolute Neuheit im Programm ist die Funktion ĂAutomatische NT-Vergabeñ in Planung.

Die NT-Art hierfür werden im Rabattbaustein hinterlegt. Je nach Vereinbarung wird der 

entsprechende Prozentsatz in die Spalte ĂNT % on topñ oder ĂNT % integriertñ eingegeben.

On top = NT % wird zusätzlich auf das geplante Brutto gewährt

Integriert = NT % des geplanten Brutto Tarif wird auf kostenlose Frequenzen gesetzt
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5.b. Planung / Automatische Naturalrabattvergabe

Vorgehen: Das ermittelte Naturalrabatt-Volumen in Euro wird ï

vorbehaltlich Verfügbarkeiten - planerisch in Spots umgesetzt.

Den Ausgangsplan kopieren. Funktion ĂNaturalrabattvergabeñ ist in Planung unter ĂOptionenñ 

Folgende Optionen können hierbei berücksichtigt werden:

1. Festlegung der NT-relevanten Wochentagsebenen (anhaken)

2. Definition von Anzahl Frequenzen je Zeitzone (× bezahlt und kostenlos)

3. Anhaken der NT-relevanten Zeitzonen je Wochentagsebene bei  

NT on top-Verteilung (voreingestellt ist 06-18 h)

Klick öffnet Dialog
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5.b. Planung / Automatische Naturalrabattvergabe

Nach Planauswahl erfolgt die Selektion, ob die Naturalvergabe f¿r Ăalle Senderñ oder einzeln 

je Sender erfolgen soll. Die Parameter aus dem Rabattbaustein sind bereits in die Tabelle 

integriert. Die Naturalrabattverteilung starten.

Planauswahl

Senderauswahl
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In diesem Fall ĂSoñ kein Planbudget vorhanden

5.b. Planung / Automatische Naturalrabattvergabe

Nach Klick auf ĂNaturalrabatt verteilenñ erfolgt mglw. (je nach Selektion der NT-

Verteilungsparameter) eine Information:

In diesem Fall ĂMo-Frñ kann das NT-Volumen nicht restlos aufgeteilt werden

Die Information mit ĂSchlieÇenñ beenden und auf ĂVerteilung in Planung ¿bernehmenñ klicken. 

Die ¦bernahmebestªtigung mit ĂOkñ beenden.
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5.b. Planung / Automatische Naturalrabattvergabe

Nach Klick auf ĂNaturalrabatt verteilenñ wird das Ergebnis je Sender angezeigt.

Klick auf ĂSchlieÇenñ beendet den Dialog.

Die Dokumentation der NT-Verteilung wird auch in der 

Planung unter ĂKosten pro Senderñ angezeigt.
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5.c. Exkurs:  Änderungen bei Rabatt-relevanten Features 

Die Rabattsprunganzeige wird analog zum Rabatteditor um eine Infospalte Tarifrabatt

Ja/Nein erweitert. Falls keine Tarifrabatte verwendet werden, gibt es auch keinen Eintrag

unter ĂEinheitñ.

Im Kostenplan wird ebenfalls das Fact ĂTarifrabatt Ja/Neinñ eingef¿hrt. 

Die Dokumentation des verwendeten Rabatts erfolgt nach folgenden Regeln: 

1. ó-ó  = Falls keine Tarifrabatte und keine manuellen Rabatte verwendet werden.

2. óXó = Wenn Tarifrabatte im Rabatteditor explizit unterdrückt werden

3. óRabattwert in %ó =  Dies ist entweder der ermittelte Rabatt lt. Rabattstaffel oder ein manuell 

vergebener Rabattwert. 

4. Falls kein manueller Rabatt vergeben wurde und noch keine Rabattstaffel greift, wird wie 

gewohnt der Wert Ă0.0ñ angezeigt. Die farbliche Hervorhebung von Rabatten erfolgt 

grundsätzlich bei der Verwendung manueller Rabatte und ist damit von der Einstellung 

ĂTarifrabatt Ja/Neinñ unabhängig.

Bisher wurde beim EDI-Export immer die EDI-Nummer des nationalen Vermarkters in

die EDI-Datei exportiert. Zukünftig wird beim Export die Einstellung nationaler/regionaler Kunde              

berücksichtigt, d.h. bei der Einstellung āregionaler Kundeó wird auch die EDI-Nummer des 

regionalen Vermarkters verwendet.
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5.d. Kombiaufsplittung von nat./teilnat. Angeboten 

Unter ĂOptionenñ wird die Funktion aufgerufen.

Ein Dialog steuert die Aufsplittung

der Ăvon-Kombiñ nach ĂNeuer Planñ. 

Der Kombi-Plan kann so mit zwei 

Klicks in seine ma-ausgewiesenen 

Einheiten aufgeteilt werden.
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5.e. Factvergleich (Leistungsreporting)

Mit der neuen Funktion ĂPlanvergleichñ kºnnen zwei Plªne miteinander verglichen werden. 

Klick auf ĂPlanvergleichñ ermºglicht die Plan-Auswahl.

Die Ergebnisausweisung erfolgt automatisch auf 

Basis Indices. Der Export nach Excel ist möglich.
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5.f. Frequenzvergleich

Mit der neuen Funktion ĂFrequenzvergleichñ kºnnen zwei Plªne miteinander verglichen 

werden. Das Ergebnis ist die Differenz der Anzahl der Frequenzen je Zeitzone.

Das Feature wird unter ĂOptionenñ aufgerufen.

Nach Auswahl der Pläne wird 

automatisch das Ergebnis angezeigt. 

Der Export nach Excel ist möglich.
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6. Steps ïSenderindividuelle Optimierung

Neben der senderübergreifenden Optimierung wurde die Möglichkeit zur Optimierung

von Einzelsendern geschaffen. Dazu wird über einen Filter der gewünschte

Einzelsender gewählt, der dann gezielt optimiert werden kann. Das Gesamtergebnis

und die Spaltensummen beziehen sich jeweils auf die eingestellte Filterung.
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7. Kontaktklassen ïRangreihe nach Gebiet

Auch bei Kontaktklassen wurde ein Gebietsfilter integriert. Damit können Kontaktklassen 

nach Bundesländern berechnet werden. 

Per Default ist die Option für die Berechnung nach Bundesländern ausgeschaltet und muss 

explizit aktiviert werden. Nach Abspeichern und erneutem Öffnen ist diese Rechnenfunktion

automatisch wieder deaktiviert.

Bei der Berechnung der Kontaktklassen auf Bundeslandebene ist mit einem erhöhten

Performancebedarf zu rechnen. 
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8. Sendergruppen-Editor/ Export nach Sendergruppen

Sendergruppen-Editor

Im Sendergruppen-Editor lässt sich über neue Funktionen unter Optionen der nationale

oder regionale Vermarkter in der Angebotstabelle anzeigen. Die Senderliste kann

Mit Klick auf den Spaltenkopf auf- oder absteigend sortiert werden, wenn der Filter 

ĂAlphabetischñ gesetzt wird.

Die Exportfunktion 

von Streuplan und 

Kostenplan wird um 

eine neue Option

erweitert: ĂExport 

nach Sendergruppeñ
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Anlage und Auswahl eines Sendergruppenbausteins 

ist auch in Medienübersicht und Senderauswahl unter 

ĂOptionenñ mºglich.



9. Plananalysen

Die Plananalysen werden um das Fact ĂBrutto Tarif úñ erweitert. 

Außerdem ist es möglich, die in Planung (Kundenkondition) eingestellte Kostenart 

auszuweisen.

Plananalysen können jetzt auch nach Spotlängen erfolgen.
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10. Tabellierung

Die Tabellierung wird um die Facts ĂTKPñ und ĂÏ-Alterñ erweitert.

Die beiden Facts sind in der Factauswahl abzurufen. 

Es wurde ein ĂZielgruppeneditorñ integriert. Dieser kann direkt in der 

Tabellierung Zielgruppen generieren.

Die hier erzeugten Zielgruppen können für Zeilen und Spalten 

angefügt werden. Der Codegenerator entspricht dem aus dem 

Register ĂZielgruppeñ.

Wird bei Berechnungen für Medien keine Wochentagsebene festgelegt, wird zukünftig 

implizit Mo-Fr als Grundeinstellung verwendet. 

Sa und/oder So können bei Bedarf hinzugefügt oder ausgetauscht werden.
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